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Abweiſung des ruſſiſchen Angriffs in Suwalki. 


Die Belgier und Engländer vor Antwerpen geſchlagen. 


d Großes Hauptquartier, 7. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Die Kämpfe auf dem 


rechten Heeresflügel in Frankreich haben noch 
in keiner Entſcheidung geführt. Vorſtöße 
der Franzoſen aus den Argonnen und aus der 
Nordoſtfront von Verdun wurden zurück⸗ 
geworfen. ö 
Auf eine Entſcheidung in dieſem Ringen muß man weiter 
in Geduld warten; daß die Schlacht auf der ganzen Linie, 
auch auf dem von den Franzoſen ſo hartnäckig bedrängten 
rechten deutſchen Flügel, günſtig für die deutſchen 
Waffen ſteht, geht nicht nur aus den deutſchen Haupt⸗ 
quartiermeldungen hervor, ſondern auch aus den fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Darſtellungen, von denen wir wieder⸗ 
holt Proben veröffentlicht haben. Auch heute liegt wieder ein 
0 ſolcher Bericht aus engliſcher Quelle vor, der deutlich zeigt, 
daß die Deutſchen ſtändig im Vorteil find und daß der 
ſchließliche endgültige Erfolg nicht ausbleiben kann. 
Die Londoner „Daily Mail“ veröffentlicht eine Reihe inter- 
ch eſſanter Einzelheiten über die Kämpfe auf dem linken franzöſiſchen 
Flügel. Danach haben die Deutſchen in den letzten Tagen ihre 
Front ſtändig in nordweſtlicher Richtung ausgedehnt. 
Die Verbündeten traten dieſer Bewegung entgegen, indem ſie 
5 auch ihrerſeits die Front verlängerten. Für dieſe Maßnahme 
waren auf franzöſiſcher und engliſcher Seite lange und ſchwere 
Märſche notwendig. Die franzöſiſchen Truppen legten öfters 
tagemärſche von 40—50 Kilometern zurück. Den Deutſchen iſt es 
Ke Sher immer geglückt, ihre Front mit der der Verbündeten auf 
gleicher Höhe zu halten. Am Sonnabend wäre der deutſchen 
mmer beinahe ein Durchbruchsverſuch bei Albert 
geglückt. Starkes deutſches Artilleriefeuer brachte die fran⸗ 
zöſiſche Infanterie in große Gefahr. Die Nacht zum Sonntag 
war der ſchnerſte Augenblick eines gewaltigen Artilleriekampfes, 
8 Dunlel war faſt einer Tageshelle gewichen, die hervorgerufen 
war durch das Aufleuchten der explodierenden Geſchoſſe. Am 
onntag gewannen die deutſchen Truppen unſtreitig 
errain und bis Mittag waren ſie in ſtändigem Vor⸗ 
rücken begriffen. Ihr weiteres Vordringen konnte durch ſtar⸗ 
? es andauerndes Artillerieſchnellfeuer aufgehalten werden. Auch 
em Dienstag ſetzten die Deutſchen ihre Angriffsver⸗ 
LCE weiter fort. Während des Gefechts wurde die kleine 
Ji Albert vollkommen durch enee Ae zerſtört. 
Die Bewohner haben in Amiens Schutz geſucht. 
H Dieſer Bericht ſtimmt im großen und ganzen mit dem 
berein, was die Meldungen aus dem deutſchen Hauptquartier 
jagen. Wir dürfen alſo die beite Zuverſicht haben. 
London, 7. Oktober. Die „Times“ melden aus Paris: Ob⸗ 
RN 18 der Feind hier und da Glück gehabt hat, iſt die morali- 
Mn ‚De Haltung der franzöſiſchen Truppen nicht erſchüt⸗ 
4 * t. „Daily Telegraph“ meldet: Die Kämpfe in Frankreich 
erden zweifellos Woche für Woche heftiger. Falls es alüdt, 
Deutſchen über die Grenze zurückzutreiben, wird es nicht 
mehr möglich ſein, eine umgehende Bewegung zu 
achen. Man wird einen Nahkampf erleben, der an die 
N ealagerungsoperationen mit Parallelgräben und Fortifikationen 
\ an ent, die nur 20 Meter voneinander liegen. Das wird un. 
weifelhaft der größte und furchtbarſte Abſchnitt des 
großen Krieges. - 


; Rückkehr Poincarés nach Bordeaux. 
by Haag, 7. Oktober. Die Mitglieder der franzöſiſchen Regierung 
ind geſtern morgen nach Bordeaux zurückgekehrt, nachdem Poincaré 
und Viviani einen kurzen Beſuch bei den Truppen ausgeführt hatten. 
Ausweiſung der Sozialiſtenführer aus Paris. 
Nach in Genf vorliegenden Pariſer Telegrammen hat Ge⸗ 
neral Galliéni ſämtliche Führer des ſozialiſtiſchen 
Arbeiterſyndikats, darunter mehrere Abgeordnete, wegen 


zum erungsfeindlicher Agitation unter der Bevölke- 
NG aus Paris ausgewieſen. 


Das veſatzungsheer von Antwerpen 
geſchlagen. | 


ab Großes Hauptquartier, 7. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Bei Antwerpen iſt Fort 
der de che m in unſerem Beſit. Der Angriff hat 
den Netheabſchuitt überſchritten und nähert ſich 
dem inneren Fortgürtel. Eine en gliſche Bri- 
. Kade und die Belgier wurden zwiſchen dem 
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äußeren und dem inneren Fortgürtel auf Ant⸗ 
werpen zurückgeworfen. Vier 
Batterien, 32 Feldgeſchütze, viele Maſchinen⸗ 
gewehre, auch engliſche, wurden im freien 
Felde genommen. 

Das Fort Broechem iſt das nördlichſte in der ſüd⸗ 
öſtlichen Kette und liegt dicht am Maas⸗Schelde⸗Kanal. 
Damit ſind alſo fünf Forts in Südweſten von Antwerpen in 
deutſchem Beſitz und das ſechſte, Keſſel, war ſchon nach 
der Meldung von Montag abend zum Schweigen gebracht. 

Der Fluß Nethe fließt unmittelbar hinter dieſer ſüd⸗ 
weſtlichen Befeſtigungslinie; ihn hatten die belgiſchen und die 
vor einigen Tagen zur Unterſtützung eingetroffenen engliſchen 
Beſatzungstruppen nach dem Fall der Forts als 


neue Stellung gewählt. Aus dieſer Stellung ſind 
die Verbündeten jetzt unter ſchweren Verluſten ge⸗ 
worfen, und dem Vormarſch gegen den inneren 


Fortsgürtel ſteht ein weiteres Hindernis nun nicht mehr im 
Weg, wenn nicht die Beſatzungstruppen nochmals eine offene 
Schlacht wagen ſollten. Aber auch in dieſem Fall iſt die 
Beſchießung der inneren Befeſtigungen und der Stadt jetzt 
möglich, und ſchon die geſtern veröffentlichten Meldungen 
zeigen, daß die Feſtung das Bombardement als unmittelbar 
bevorſtehend anſieht. 
Die Stadt will ausharren. 

Berlin, 8. Oktober. Wie dem „Lokal⸗Anzeiger“ berichtet 
wird hat der Gemeinderat von Antwerpen der Militär⸗ 
behörde das Vertranen ausgedrückt und ſich für Ausharren 
ſelbſt auf die Gefahr einer Beſchießung der Stadt hin ausge⸗ 
ſprochen. Der militäriſche Kommandant von Antwerpen fordert 
die Wehrfähigen von 18 bis 30 Jahren als Freiwillige zu 
den Waffen auf. 

Die engliſchen Hilfstruppen. 

Berlin. 8. Oktober. Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus A mſter⸗ 
dam: Seit 3 Tagen fährt ein ununterbrochener Zug engliſcher 
Truppen mit Geſchützen durch Antwerpen. Die Zahl wird auf 
30⸗ bis 40000 geſchätzt. 

Die Belgier ſprengen die Kirchtürme. 

Berlin, 8. Oktober. Nach der „Voll. Ztg.“ gab ein über 
die holländiſche Grenze gekommener belgiſcher Pionier an, ſein 
Truppenteil ſei mit der Sprengung der Kirchtürme beauftragt 
geweſen, um die Deutſchen wichtiger Zielſcheiben zu berauben. 

Verbot der Anwerbungen. 

Berlin, 8. Oktober. Ein in deutſcher, franzöſiſcher und 
vlämiſcher Sprache verbreiteter deutſcher Einſpruch gegen 
belgiſche Anwerbungen verbietet den belgiſchen Wehrpflich⸗ 
tigen den an fie ergangenen oder noch ergehenden Anwerbun⸗ 
gen Folge zu leiſten. 

„Made in Germany!“ 
Unter der überſchrift „Vor dem Fall von Antwerpen“ ſchreibt 
„ militäriſche Mitarbeiter der in Kriſtiania erſcheinenden 
Zeitung „Aftenpoſten“: Auf dem Gebiete der Feſtungskriege iſt 
dieſer Krieg eine einzige Reihe von Üüberraſchungen 
geweſen. ie deutſchen Belagerungsheere haben ſich über die 
hinweggeſetzt, und die moder⸗ 


der 


früher dafür geltenden Grundſätze 


Wer ſeinen Angehörigen im Felde 
eine angenehme Ueberraſchung bereiten will, 


der ſende ihnen das ſoeben 
in unſerem Verlage erſchienene 


Kriegs⸗ Tagebuch 


ein, das nur 1,50 Mark toitet. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge⸗ 
drängten Ueberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
äheres willen, wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze. 
er Karten- und Brieftaſche, der Albumblätter zum 
Einſtecken von Momentphotographien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw., ſowie wegen des Briefpapiers. 


f Die Verſendung ins Feld ift vorläufig nur 
dieſe Woche möglich, ſolange Feldpoſtbriefe 
bis 500 Gramm wiegen dürfen. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen, da die erſte Auflage bald 


` fi 


vergriffen fein wird. 


Auf Wunſch verfendet unſere Geſchäftsſtelle das 
Kriegs-Tagebuch an Feldzugs teilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.65 mt. 


ſch were J 


Begriffe über Schutzmittel gegen Artilleriefeuer ſind von den 
Kanonenſchüſſen der phänomenalen 42 Zentimeter ⸗ 
Mörſer weggefegt worden. Ziele neue Methode, mit der die 
CES Feſtungen Ioaujagen von den deutſchen Belagerungs⸗ 
heeren weggepflückt werden können, kann man mit Ehre als 
„made in Germany“ bezeichnen. / 


Die Siege über die Ruſſen 
bei Suwalki und in Süd-Polen. 


Großes Hauptquartier, 7. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Der Angriff der Ruſſen im 
Gouvernement Suwalki iſt abgewieſen. Die Ruſſen 
verloren 2700 Gefangene und neun Maſchinen⸗ 
gewehre. In Polen wurden in kleineren erfolg: 
reichen Gefechten weſtlich von Iwangorod 4800 
Gefangene gemacht. t 

Oſtpreußen iſt vorerſt nicht mehr bedroht; das iſt die 
wichtigſte und erfreulichſte Folgerung, die man aus dieſel 
Meldung ziehen darf. Die wieder geſammelten und ver: 
ſtärkten Reſte des ruſſiſchen Wilnaheeres unter Rennenkamp 
ſind erneut bei Suwalki geſchlagen und ihr Verſuch, die Oſt⸗ 
provinz nochmals heimzuſuchen, iſt mißglückt. Im ſüdlichen Polen, 
in den Gouvernements Kieleza und Radom geht es vorwärts und 
die deutſchen und öſterreichiſchen Truppen nähern ſich der 
Weichſel und der zunächſt als Vormarſchrichtung in Betracht 
kommenden Feſtung Iwangorod, die den Übergang über die 
Weichſel deckt. Die verhältnismäßig große Zahl von Ge 
fangenen, die die Ruſſen in den Gefechten in dieſer Gegend 
ſchon jetzt verloren haben, läßt einen Schluß zu auf die Größ⸗ 
der deutſchen Erfolge. 


Teuerung in Warſchau. 

Wien, 5. Oktober. Der Krakauer „Czas“ erfährt, daß in Warſchau 
eine ungeheure Teuerung faſt aller Verbrauchsartikel herrſcht. Der 
Kohlenmangel iſt jo groß. daß die elektriſche Beleuchtung eingeſtellt 
iſt. Die ruſſiſche Staatsbank hat Warſchau neuerlich verlaſſen und 
iſt nach Moskau übergeſiedelt. Die Nachricht des ſiegreichen Vor⸗ 
dringens Hindenburgs iſt bereits nach Warſchau gedrungen. 


Abg. Schultz⸗Bromberg in der 
deutichen Verwaltung Ruſſiſch⸗ 
Polens. 


Der freikonſervative Reichstagsabgeordnete Landgerichtsrat 
Schultz -Bromberg, der bisher dem Militär⸗Inſpekteur 
der freiwilligen Krankenpflege beigeordnet war, iſt nach der 
„Poſt“ in die deutſche Verwaltung von Ruſſiſch⸗Polen zus 
Leitung eines Kreiſes berufen worden. 

Der Abg. Schultz iſt feiner Perſönlichkeit und Vergangenheit 
nach für ein ſolches Amt außerordentlich geeignet. Er ent⸗ 
ſtammt einer in unſerer Provinz alteingeſeſſenen Gutsbeſitzer— 
familie und amtierte ſeit vielen Jahren als Richter in Bromberg 
kennt alſo die ländlichen wie die ſtädtiſchen Verhältniſſe lb, 
genau. Außerdem iſt er bei aller Entſchiedenheit ſeines natio⸗ 
nalen Gefühls eine ſehr verbindliche, liebenswürdige und ent⸗ 
gegenkommende Perſönlichkeit, was ihm für ſein neues Amt 
in der Verwaltung des eroberten Nachbargebietes ſehr zu 
ſtatten kommen und ihm dort dasſelbe Vertrauen erwerben 
wird, das er bisher überall gefunden hat, beſonders auch im 
Reichstage, der ihn zu ſeinem Vizepräsidenten wählte. Daß 
ſeine jetzige Ernennung erſt recht ein Vertrauensbeweis iſt, 
liegt auf der Hand. d 

Die Staatsſprache in Neu⸗Oſtdeutſchland. 

Wie der „Voll. Zig.“ aus den neuen preußiſchen Landes- 
bezirken in Ruſſiſch⸗Polen gemeldet wird, wurden von den ein⸗ 
geſetzten deutſchen Zivilbehörden die deutſche und die polniſche 
Sprache für gleichberechtigte Staatsſprachen erklärt. 


Abg. Ritter T. 


Soeben bringt uns der Draht die Nachricht, daß einer 
der Reichstagsabgeordneten unſerer Provinz aus dem Leben 
geſchieden iſt. Die Meldung lautet: 

Schönlanke, 7. Oktober. Der Reichstagsabgeordnete 
für Czarnikau⸗Kolmar⸗Filehne, Gutsbeſitzer Ritter (Con, 
iſt heute nacht geſtorben. ! 

Ritter beſaß früher das Gut Stieglitz im Kreiſe Czarnikau, 
nicht weit von Schönlanke belegen, außerdem hatte er aber 
noch Beſitz in der Provinz Brandenburg vim, Er war gës 


+ »PolenerGageblati. + 


boren am 12. Januar 1858 in Stöwen, Kr. Kolmar, hat[gewieſen. Nur eine Grenzſtation wird von einer kleinen 


das Gymnaſium in Schneidemühl beſucht, wurde nach ab⸗ deutſchen Abteilung gehalten. Die normale Truppenbeſatzung iſt Delegramme. 
eg 4 88 Studium . oi Ge 1884 durch ei - Sidd) verſtärkt worden. Die norwegiſche Rüſtungsanleihe 

ut Stieglitz. Er war in verſchiedenen renämtern rfolgreiche echte in Kamerun. Gi ie ep deten 
tätig, u. a. als Mitglied des Kreisausſchuſſes Gern des n et GE Keiftianie, 7. Oktober. Die Höhe der beabſichtigten Inla . 


tätig, u. N Der Gouverneur von Kamerun meldet ſiegreiche Ges anleihe wird 15 Millionen Kron . 

Provinziallandtages (von 18911908). Am 9. Juli 1908 [fechte von Anfang September gegen Engländer Ki Fran⸗ 8 Die r 

wurde er an Stelle des verſtorbenen Abg. Gutsbeſitzer Zindler] zoſen. In dieſen Gefechten find die Oberleutnants v. Roth ⸗ Frankfurt a M., 8. Oktober. Die „Frankf „ melde 

in den n in dem er der konſervativen Fraktion kirch und Milbrat ſowie Bezirksamtmann Rau ſch. Ser, aus Rom: Nach einem Brivatbri f Ko 1 ZA Za 

beitrat. Abg. litter war ſeit einigen Jahren ſchon ſchwer geant Joſt, Sanitäts- Sergeant Guſtav Kuhn, Zollamtsporfteher zoſen Anfang September die Daſe bei B wt " 1 — Ba S 

base und iſt dieſem Herzleiden jetzt auch erlegen. Das] Glo c und Landmeſſer Lyhne gefallen. beſetzt, die als zum Hinterlande von 2 — gehörig 5 
ittergut Stieglitz hatte er am 1. April d. J. verkauft. Seitdem Nach dieſem Telegramm wird an zuſtändiger Stelle an⸗ 


t trachtet wird. 
lebte er als Rentner in Schönlanke. 5 , N 
genommen, daß Engländer und Franzoſen an den beiden Ton ͤ — — 

" möglichen Einbruchſtellen der nigeriſchen Grenze in unſere a 

Die Verluſte der Ruſſen Kolonie Kamerun Vorſtöße verſucht haben. E find bis Aus der Verluſtliſte Nr. 30 

in Nord der Eintritt des Benue und des Croßfluſſes in nigeriſches Infanterie-Regiment Nr el horn. 1. und 2. Batailn 

H Or ungarn. Gebiet. Die Namen der für das Vaterland Gefallenen Ref, Stanislaus Za cha re k, Althauſen, Gute ` n Ce Ko? 


2 : a laſſen vermuten, daß im Norden bei Garna die 7. Ko i i S 0 Tes 
y Ofen⸗ ! R 5 0 Kompagnie ainsi, Blumenberg, Strelno, vm. el. vw ke, 
ab a. 15 et 8 amtlichen En zufolge unter ihrem Führer Hauptmann Freiherrn v. Crailsheim Trabeln, Neuſtettin, Dm. Rei, Johann Prenb ei 
haben unſere ruppen die in armaros-Szigeth einge rochenen einen Angriff, der wahrſcheinlich von Jola und Mongono Schwornigaz, Konitz, om. Rei. Emil Schulz I, Strasburg 
ruſſiſchen Heeresteile geſchlagen und bereits bis Nagyboſeko e Ve & Brenslau, dm. Rei. Wilhelm Wendt, Neu-Bolumin, Cult 
urückgedrängt. Die Verwaltungsbehörden werden im Laufe gemeinſchaftlich vorrückenden Engländer und Ge" abe ge el, Thomas Ölienieti, Groß⸗Schliewitz Tuchel, Dil 
dÉ heutigen Tages die amtliche Tätigkeit wieder aufnehmen. Die eee hat. Bei dieſer Kompagnie ſtanden dle Ober⸗ Loch Ser ée SÉ Me Gs A din. Rei. Zeg 
N 
Beerdigung der in den jüngſten Kämpfen bei Uzock ge- leutnants von Rothlirch und Milbrat und der a ge Soft. Zu 7, Rußland, vm. Wel, Bronislaus Was 


‚ i N ciniemsfi, Long, Konitz, vm. Reſ. Paul Bucz to w 41, 
allenen Ruſſen dauert fort. Bisher wurden 8000 Ruſſen⸗ Bezirksamtmann Rauſch verwaltete den Bezirk Dſchang.] Abbau Mangels mühle, Tuchel, vm. Rel. deo Cheek, Lon 
zeichen begraben. a 


Er war erſt im vorigen Jahre als Hauptmann aus der Zuel, vm. dei. Joſeph Szamocki, Stobno, Tuchel, vm, 

Lee Schutztruppe ausgeſchieden und zur Verwaltung übergetreten.] Rei. Alois Grzecza, Liebenau, Tuchel, vm. Rei. Franz Lal 

Die Ruſſen in Lemberg. Dſchang liegt etwas ſüdlich des Croßfluſſes. Rauſch wird do ws i, Oſſowo, Konitz, vm. ei. Jeſeph Blavat, Kar 

Ein durchreiſender, der noch vor acht Tagen in Lemberg weilte, ſich mit ſeiner Polizeitruppe den Engländern, welche wohl den Kin, Hd om. e p n re S Cé en E , 

it 8 . he e 8 Së Die Wache Croßfluß herauf marſchierten, entgegengeworfen und dabei mit Rn Det Jen gien n Lichts, Schloben, vm Ru 

S N 8 h in] Nohann Z hen a Lichnau, Konitz, vm. Mei. Emi (ie DE 
and fur polniſch und zuffifc. Andere Anschriften wurden be gt dem Zollamtsvorſteher Glock und dem Landmeſſer Lyhne in n3 onitz, vm. Reſ. Emil Krauſe 

Es IR nur gejtattet, polniſch, ruſſiſch und franzöſiſch zu ſprechen; die 

rutheniſche Sprache iſt verboten. In den Lemberger 


3 ` Dobrin, Flatow, vm. ei. Friz Dahl de Schlo⸗“ 
ſiegreichem Gefecht den Heldentod gefunden haben. gen dns eg Maps 270 (Le Nieren, S 
Blättern machten die Ruſſen bekannt, daß ſie den Polen völlige 
Autonomie geben werden; ſollten IW oi noch fernerhin 
uß 


Die Marſchallinſeln ſind eine deutſche Inſelgruppe im au, om. Neſ. Zeus Mau ſolf, Steegers Schlochau, vn 

T7777 

E Legionen bilden und gegen and kämpfen, dann zuſammen etwa 400 Quadratkilometer groß und haben 15 000 Re ) ` 5 ich, ßiſch⸗Hol di 
wird die Zuſage vorläufig aufgehoben. Der orthodoxe Biſchof 
Eulopius hat in der Kathedrale des heiligen Jura tatfählih einen 


ſ. Maß Cirankows ki, Bordzichow, Konitz, put Ni 
Rel. 
orthodoxen Gottesdienſt ab ehalten. Am Tage iſt ruſſiſches 
0 


7 


Einwohner. Das Haupterzeugnis ift die Kokospalme. Heinrich Jodjurgis, Szanken, Hehdekrug, vum. Gefr. : 
. Die Bemerkung, daß eine „dauernde Beſetzung nicht beab⸗ re sg ZE Kee Marcel 8 1 A 
Militär nicht zu fehen, nur auf öffentlichen Plätzen ſind einige Ge⸗ Aut BE 9 8 heißen, 155 Kr Japaner nur zim deeg ee : Rei. Stefan K u o etc Brom⸗ 
ſchütze und Maſchinengewehre aufgeſtellt. Ruſſiſche Offiziere gehen in] Auftrag“ der Engländer handeln, die dieſe Inſeln wie den ſperg, vm. 
Pine ge . in Zivil umher. Das „Slowo polskie⸗ erſcheint 
ne Zenſur.“ 


a ( + Ä j 1. Reſ. Johann Kruſchews ki, Lipensten, Lyck, D 
prößten Teil des ſonſtigen deutſchen Kolonjalbeſitzes für fich | Rei. Kee erling, Dortmund om. Re). Joſeph Bluhm 
Die Nachricht von der Beraubung des polniſchen Ras 
tionalmuſeums hält der „Kuryer“ für falſch. Das gehe 


u. Anspruch zu nehmen gedenken. Es kann aber nur immer Groß- Vorrochau, Dirſchau, vm. Ref, August E unt. Ingnieſeß 
wiederholt werden, daß das Schickſal der deutſchen Kolonien KE Irre e e Geh ge dm. 2 
auch ſchon daraus hervor, daß die neueſten Krakauer Blätter don 
der Meldung des „Prager Tageblattes“ keine Notiz nehmen. 


ke d / S urgens, Horſtmar, Tortmund, om. Reſ. Franz Ja- 
auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen entſchieden wird. ſins ki, Kieler Beomheng; vm. Reſ. Joſeph Hopp e, Dort 

Franzöſiſche Spionage für Rußland. 
Krakau, 7. Oktober. Hieſige Blätter berichten: Im Früh⸗ 


mund, vm. Gefr. Reſ. Albert Yo ſt, Rudzisken, Ortelsburg, vn 
jahr hat eine franzöſiſche Geſellſchaft ein an der galiziſchen 


5 D N S 1 P d 3 ? 15 ich D 
Der ehemalige Sitz franzöſiſcher ee W e e e ee 
würde. 
Grenze gelegenes Naphtha⸗Gelände angekauft. Franzöſiſche 


Herbert Drinkman n, | Feldw. Erich Klein, Straf 
Ingenieure nahmen das ganze Gebiet kartographiſch auf Jetzt 


„ vw. 
burg, tot. Vizefeldw. Wilhelm Rothenberg, Gütersloh, 
Wiedenbrück, l. om. 1 Hugo Kruppke Gr.⸗Liebau, 
hat ſich herausgeſtellt, daß es ſich bei dem ganzen Unternehmen 
um Spionage zugunſten Rußlands handelte. 


Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Roſenberg, ſchwer vw. nteroff. Otto Dey, Leibitſch, Thorn 
Die Antwort Wilſons 


Die Mranfiihe Atedemie pflegten wir als Em franzöſt ſhwer uteroik Wilhelm 9 SE SE 
ſcher Würde zu betrachten. Das iſt nun auch vorbei. Im] k. bw. Unteroff. Max Felehner, Danzig, ſchwer bw. Unter! 
„Figaro“ und anderen Blättern, teils in Bordeaux, teils in [off. Otto Alter mann, Jaſtrow, Dt.⸗Krone, l. vw. Matera 
Paris geht die Akademie in der Aufhetzung der Bevölkerung Nan Weiland, Konitz, vm. Vizefeldw. Ber Pe R 
voran. Maurice Donnay von der franzöſiſchen Akademie] en "Er Hamburg, ſchwer vw. Unteroff. Johannes As mul 

an Kaiſer Wilhelm. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht die Antwort, 

die von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten von 

Amerika, Wilſon, auf das bekannte Telegramm des 

Eller? vom 7. September eingegangen iſt. Es heißt 

darin: 


ee SS 72 ; 5 2 en, Steckwieſe, Eckernförde, tot. Musk. Heinrich Beuſſe, 
ſpricht in geradezu irrſinnigen Ausdrücken von unſerem Achim. L vw. Musk. Guter Bogat le, Schweslin, Lauenburg 
Ich fühle mich geehrt, daß Sie ſich wegen eines unparteiiſchen 
Urteils an mich als den Vertreter einer in dem gegenwärtigen 


Kaiſer. Die deutſche Seele ſträubt ſich, auch nur einen Zell vw. Musk. Erich Greinke, Bornzin, Stolp, l. vw. Musk. N 
dieſer geme inen Beſchimpfungen wiederzugeben. Alfred Zar Ze 1 — Musk Crust eh / véi x m e A vk = 
Capus, ebenfalls von der Akademie, ſonſt durch Grazie, wenn R 8 Rike ? i Must. ` goot 

Kriege unbeteiligten Nation gewendet haben, die den aufrichtigen 

Wunſch hegt, die Wahrheit kennen zu lernen und zu 

berückſichtigen. Sie werden nicht erwarten, daß ich mehr 


; z S See obert rich, Gr.⸗Ganſen, Stolp, vm. Musk. 
auch nicht durch Würde ausgezeichnet, ſteigt tief in den Gaſſen⸗ ER Seit, E L vw. Gefr. Roman gr 
u H 
‚Tage. Der Tag der Abrechnung wird kommen. Wo 
Anrecht begangen iſt, wird die Verantwortlichkeit den Schuldigen 


ſchlam m und beſpritzt unſer Volk und Heer mit Schmutz, und[boda, Go Vrieſen, l. vw. Must, Karl Aug. Zoff, 
das find die Leute, die Dé dem deutſchen Volke kulturell über- i an n II, Popershau, Ehemniß, l, ow. Musk. Retert Weg 

auferlegt werden und die Meinung der Menſchheit ift die letzte 

Inſtanz in dieſen Angelegenheiten. Es wäre unklug, verfrüht 


Fre 


; op: 7 ner, Kolonie Kupferhammer, Oberbarnim, l. vw. Musk. Ewa 
EE und uns als Barbaren zu beſchimpfen Ken a Musk. Theodor Albrecht, Jozow, Kane? 


Organiſation des Handelskrieges 
in England. 


Kopenhagen, 7. Oktober. „Berlingske Tidende“ meldet aus 
London: Unter dem Schlagworte „England für die Eng- 
länder“ entſtand in der letzten Zeit eine Bewegung, alle aus⸗ 


burg, vm. Musk. Hermann Eid, Vietkow, Stolp, l. vw. Musk. 
Paul Gönner, SEN vm. Musk. Albert Greſens, 
Granzin, Stolp, l. vw. Musk. Martin Hannig, Barmen, l. Di | 
Musk. Albert Hegenberg, Velbert, Mettmann, l. bw. Mug d 
Friedrich Wilhelm Hellbed, Barmen, l. bw. Musk. Heinric 
eſſe, Willingen, Kreis des Eiſenberges, ſchw. vw. Musk. Kar 
öpner, Kunſow, Stolp vm. Horniſt Walter Jacob, Haan 
Heimann L vw. Einj.⸗Freiw. Unteroffizier J ian Iſxge! 
Groß⸗Boſendorf, Thorn, l. vw. Musk. Heinrich Kaif KS Die ö 
feld, um. Musk. Paul Klatt, Kaſub, Berent, vm. Musk. Job. 
ane Heiden, Borken, l. vw. Musk. Alexander gr 


und unvereinbar mit der neutralen Haltung einer Nation, ländiſchen Waren fernzuhalten. Nun bildete ſich eine Gefell- ins ki, Krangen, Pr.⸗Stargard, l. vw. Musk. Franz Kuſ⸗ 
nie an dem Kampfe nicht beteiligt ift, ſich ein endgültiges Urteil ſchaft von angeſehenen Vertretern des Adels und des Handels. KN Scübben, Köslin, J. ow. Must, Ernſt Malz, Zwickau, 


ſtandes mit der Aufgabe, die Engländer vor einer allzu großen 
Engherzigkeit zu warnen. Es wurde dabei hervorgehoben, man 
müſſe die größtmögliche Rückſicht auf die Induſtrie der ver⸗ 
bündeten Staaten und der neutralen Staaten nehmen, die in 
freundſchaftlichem Verhältnis zu England ſtehen. 


die ruſſenfeindliche Bewegung 
in perſien. 


Wien, 6. Oktober. Die Korreſpondenz „Rundſchau“ meldet 


zu bilden oder es zum Ausdruck zu bringen. Ich ſpreche mich 
ſo frei aus, weil ich weiß, daß Sie erwarten und wünſchen, daß 
ich wie ein Freund zum Freunde ſpreche und weil ich ſicher bin, 
daß eine Zurückhaltung des Urteils bis zur Beendigung des 
Krieges ſich Ihnen als wahrer Ausdruck aufrichtiger Neutralität 
von ſelbſt empfehlen wird. 


Der Haler an den Großherzog 
von Baden. 


Karlsruhe, 7. Oktober. Der Großherzog erhielt heute 
folgendes Telegramm des Kaiſers: 
Ich danke Dir herzlich für die Miteilung, daß Du das 
14. Armeekorps auf franzöſiſchem Boden begrüßt haſt. Deine 
Badener lönnen ſtolz darauf ſein, ihren Landesherrn in Feindes⸗ 
land bei Déi geſehen zu haben. Es gereicht Mir zur beſonderen 
Freude, Dir und den tapferen Söhnen Deines Landes eine 
ehrende Anerkennung zuteil werden zu laſſen, indem Ich Dir 
das Eiſerne Kreuz zweiter und erſter Klaſſe verleihe, deſſen 
Inſignien Ich Dir überſenden laſſe. Gott ſchenke unſerer ge⸗ 


(rechten Sache den endgültigen Sieg. 


Der Kolonialtrieg. W NG 
Berlin, 7. Oktober. Vom „ Meuterei in den ſerbiſchen Truppen 


vm. usk. Karl arczenke, Roſchütz, Lauenburg, vm. 
Musk. Anton Meddin g, Billerbeck, Coesfeld, l. vw. Musk. 
Michael Paul Mrozek b. Gliezyns ki, Glisner, Schlochau, 
L vw. Musk. Otto Papke, Kuſſow, Stolp, vm. Musk. Otto 
Patz ke, Trockenhütte, Berent, l. vw. Musk. Emil Rad dab 
Puſtchow, Belgard, l. vw, Musk. Franz Radtke, Seekathen⸗ 
Rummelsburg, om. Musk. Ernſt 9 äts ke, Birkow, Stolp, L 
vw. Musk. Fermann Schaper |, Kamen, Hamm, om. Must 
Wilhelm Schaper II, Katernberg, Eſſen, I. vw. Musk. Maß 
Taetz, Lunau, Dirſchau l. vw. Musk. Richard Trabant 
Stettin, L vw. Musk, Paul Ueberläker, Vohwinkel, Mett: 
mann, l. vw. Musk. Richard Villmo w, Veddin, Stolp, vm. 
Musk. Wen Thor i ok"? 181. Neiubeid g vm. Mus | 
über Konſtantinopel: Die ruſſen feindliche ee, Georg? enz el, Thorn, Een be Wilm Sellin, vit 
gung in Perſien gewinnt immer mehr an Umfang. Auf Lauenburg l. vw. Musk. Aloys Wilming, Borken, 


in f 
G op Krebs, Gräditz, Schweidnitz, om. Reſ. Eduard 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Teheran wurden Drohbriefe Del, u Bastroid, Sé, l. vw. Rei. Bernhard Sa = 
gefunden. Rußland will deshalb zum Schutze feiner Untertanen lens ki, Gramtſchen, Thorn, vm. Res. Friedrich Sit achen 
und des diplomatiſchen Perſonals Truppen abſenden und Freyſtapt, Ae bm, Ref. Bruno E dom rens ki, Sen 
GE A 8 SG S u, Thorn, om. Reſ. Adolf Liebelt, Leibitſch, Thorn, vm 
verſchärfte Maßnahmen auf den ruſſiſchen Bahnlinien ergreifen. Ref. Wilhelm Killing Hamm, vm. Ne, Wilhelm To mm, 
Bedrohlich geſtaltet ſich die Lage für die Ruſſen in Ardebil, das Kunkel, Thorn, vm. Rel. ladislaus Czechowski, Wittkowo, 
ziemlich befeſtigt und geeignet iſt, den Ruſſen Ungelegenheiten zu] Thorn, vm. EN Robert Grunwald, Thorn, vm. Rei. Vd 
bereiten. In Täbris. Kaswin und Serab find Befreiungs⸗ ëch Er DE 11 ern: Culm, L ow. Reſ. Julian S o 
komitees gebildet worden, die großen Zuzug erhalten Beim fo w Ski, Culmſee, 
Unargebirge kam es zu heftigen Gefechten mit ruſſiſchen Greng, 


horn, om. Rei. Marian Slums ki, Eliſen⸗ 
oi, Thorn, vm. Reſ. Paul SER, Neubruch, Thorn, HM 

truppen, in denen die Schachſewennen die Oberhand gelangten. 

Die Lage in Südperjien iſt für die Engländer bedenklich. 


Reſ. Viktor Poro ws ki, Liſſewo, Culm, vm. Rei. Franz Nie. 
maſzewski, Wibſch, Marienwerder, vm. Neſ. Friedrich Kuh g 
del, Reinau, Eulm, l. vw, Rei. Gustav Theurer, Kaldus 
Eulm, om. Ref. Aloys Milewski, Liſſewo, Culm, vm. 100 
Wladis! Czumachowski, Bahrendorf, Brieſen, om. NE 
oſef Staniſzewski, Turzno, Thorn, vm. Rei. Wilheln | 
astemfa, Johannesberg, Oſterode, vm. Nei, Bruno Zabe! 


e 92 € > 8 2 fi 
i i ichten 5 Sofia, 6. Oktober. Das Blatt „Utro“ meldet, daß die Mann⸗ Rudack, Marienwerder, l. vw. Reſ. Stanislaus Glowze ws Ai 
liegen oe verſchiedene 5 Ca Ui ſchaſt des 17. ſerbiſchen Inſanterle-Regiments gemeutert, den Or-] Przprowo, Tucel, 1. . r gen 4 
Die Japaner auf den Marſchallinſeln. gadekomandanten, den Oberſt des Regiments und viele] flerswalde, Schlochau k vw. Hei, Rhaban Brähler, Großen“ 


Aus Tokio wird amtlich gemeldet: kate f e 
Eine Marineabteilung beſetzte Jaluit, den Sitz der Regierung . 


de Marſcha l el e d e 0 . we en d 
er Marſchall⸗Inſeln widerſtandslos. Für die engli⸗ b RK Stoltmann, Parſfzezenitza, hau vm. ` Get, der . 
ſchen Kaufleute wurde die Einfuhr freigegeben. Die Marine- Deutſches Aeich. Guſtav . Stegers, SY 0 vm. Reſ. dee Bremen \ 
verwaltung erklärt, die Landung ſei eine rein militäriſche Hand— » Der Oberpräſident der Provinz Hannover, v. Windheim Plinznau, $ egit, vum; ZG Au wig d kee i 
| 4 2 geg 3 n H "Ing, om. Reſ. Auguſt Schallomw, Peterswalde, Schlochau 
lung geweſen. Eine dauernde Beſetzung ſei nicht be- hat am Dienstag ſeinen Dienſt angetreten. Rei. Anton Zylka, Groß⸗Konarſzyn Schlochau, vm. Ref, CH 
bſichtigt. * Deutſche Auszeichnungen für türkiſche Hofbeamte. Die[Nornet, Murtſchnin, Aan, om. Re, Edmund Kablon lie t 
Aus Oſtafrika. Konſtantinopeler Blätter veröffentlichen eine Lifte der Auszeih-| Erin, Schubin, vm. L Johann Chabowski, Gr.⸗Sch 


r. der Neſ. Franz 
miniſteriums heißt es: Der Feind unternahm im September worden ſind. Unter anderem erhielten den Roten Adlerorden Pozorski, Modrau, Konitz, om. Ref 2 ` 
(viele Verſuche, in Britiſch-Oſtafrika einzudringen und die|eriter K aſſe Oberzeremonienmeiſter Ismail Diemani, den now ski, Kelpin, a h Dm. vg ec) Charnekti, 8 Se 

Uganda⸗Bahn abzuſchneiden. Alle Verſuche wurden zu rück-Kronenorden eriter Klaſſe Zeremonienmeiſter Memdouh. beltſch, Dirſchau, vm. Reſ. Franz Bernhard, Blecken, G E 


e 
n. / GTA 
S € ais SC? 1225 ; „di 8 3, den Konteradmiral Sou ⸗ witz, Tuchel, vm. Gefr. der Rei. Paul Peglau, Berlin, 1? 
In einer amtlichen. Mitteilung des britiſchen Kolonial d ee Vene abgeftattet bat, verliehen G2 Radke, Koslinka, én 3 G 10. 
1 g 2 u 


Voſener Tageblaf. A | ’ 
Rudolf Duliſch, Paſſenheim, Kr. Ortelsburg, l. vw. Musk. 
Otto Meyer, Obſchruben, Kr. Niederung, l. bw. — 4. p.: 
Leuln. Ulrich Bu ens ae ß bw. Reſ. Franz Kitz ki, 
Flamberg. Kr. Ortelsburg, L pw. Gefr. der Mel, Albert Wet- 
ninger, Göttingen, I. pw. > 8 

Jufauterie-Regiment Nr. 160, Euskirchen. Porchereſſe und 
Biepre vom 22. bis 24. 8. 14. 11. Komp.: Musk. Edmund We⸗ 
ber, Nakel, vw S 


binnen, vm. Reſ. Franz Knippſchildt, Aplerbeck, Hörde, vm. 
ei. Gout Gaul, Starkow, Rummelsburg, vm. . 

„ Jufauterie⸗Regiment. Nr. 62, Ratibor. Roſſignol am 22. 

Les Buolles am 23., St. Piermont und Vaux am 31. 8. 14. 9. Komp.: 

Musk. Edmund Weiß bu ſt, Kempen i. P., Ihm. vw. — 11. Kom⸗ 

pagnie: Musk. Kurt Wirth, Meſeritz, l. vw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 63, Oppeln. 2. Bataillon. Souz 
am 30, und 31. 8. 14. 6. Komp.: Gett, Emil Mittag, Bor⸗ 
kendorf, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. 

Brigade-Erſatz⸗Bataillon Nr. 79, Weſel. Champenoux am 
11. 9. 14. 1. Komp.: Rei. Lorenz Bartkowia k, Pawlowo, Kr. 
Rawiſch, ſchw. vw. Me, Franz Polzin, Romgnshof, Kreis 
Czarnikau, l. vw. Reſ Friedrich Steinberg, Freiwoda, Kr. 
Kolmar, ſchw. vw. Reſ. Heinrich Löper, Battrow, Kr. Flatow, 
ſchw. vw. — 4. Komp.: Reſ. Franz Zurek, Murowaniec, Kreis - g 
Kempen, l. vw. 14. Werm. Ferdinand Reinhard, Dortmund, vw. iſt vw. 

züſilier⸗Regiment Nr. 80, Wiesbaden und Bad Homburg v. Grenadier⸗Regiment zu Pferde Nr. 3, Bromberg. St. Amant 

Höhe. Bertrix am 22, Orgeo am 23, Matton am 24. und] und Rais mes am 25. und Hendicourt am 27. und 28, 8. 14. 2. Esk.: 
Pouron am 28. 8. 14. 3. Komp.: Hauptm. Franz Steinmann Serg. Albert Jahnke, Alt⸗Curow, Kr. Bublitz, ſchw. ow. Gefr. 
Marienwerder, tot. — 4. Komp.: Leutn. der Reſ. Thilo Jorck, Wen Gieſe, Donolsdorf, Kr. Brieſen, ſchw. vw. Gren. Aug. 
Danzig, l. vw. Til. Miezislaus Marzinsky, Klein⸗Tommin, S nelle, Iſenſtedt, Kr. Lübbecke, tot. Gren, Johannes Bü⸗ 
Kr. Wirſitz, tot. — 7. Komp.: Sul. Fritz Kahlweiß, Dorebeck, [ger, Wippersheim, Kr. Hersfeld, l. vw. ren. W 
Kr. Elbing, dw. Füſ. Albert Warmfe, Konitz vm. Ba“ Wyſteney, Kr. Grimmen, L bw. Gefr. Wilhelm Keller, O 
taillon. Stab: Leutn. und Adjutant Bernhard Ulrich v. Fu burg, Kr. Hohenſalza, l. vw. Ref, Emil Kircher, Bromberg, 
mett i, Bromberg, l. vw. vm. Gren. Rudolf St pelkab, Gr.⸗Maxienwalde, Kr. Niede- 
rung, om. Gren. Walter Baumann, Berlin, L vw. Gren. 
Max Anklam, Gr.⸗Koffen, Kr. Filehne, ſchw. bw. Unteroff. der 
Reſ. Friedrich Bertram, Hermannsdorf, Kr, Wolgaſt, L vw. 
— 3. Esk.: Gren. Wilhelm Kitzki, Alt⸗Bochum, om. Gefr. 
5 Erich Gehrtz, Anthal, Kr. Thorn, I, vw. Gren. Friedrich Haſe 
Bertrix am 22., Orges am 23., Matton am 25. und Raucourt am Hohenbüſſow, Kr. Demmin, l. vw. Gren. Fritz Paaſch, Ruman, 
28. 8. 14. 12. Komp.: Gefr. Artur Scholz, Krotoſchin, vw. Kr. Ezarnikau, L vw, Gren. Johannes Winter, Kandenborn, 

Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 118, Worms. 2. Bataillon. l. d / 
el, am 23. Voneg am 28, Mouzon am 28, La Berliere am vw. Gefr. Franz Jewins ki, Gatzki, Kr. Schwetz, L vw. Gefr. be sé Eé J 
31. 8. und Revigny am 6. 9, 14. Rei. Ignaz Zulka, Zakrzewo, r, Schnielau, Kr. Kolmar i. P., tot. Gren. Paul] bisher vm. iſt im Lazarett. Wehrm. Franz Domagala, bis er 
Kr. Flatow, vm. Mallott, Marienfließ, Kr Saazig, ſchw. vw. Va iſt vw. Wehrm. Wladislaus Fiegler, Gogolewo, r. 

Infantérie⸗Regiment Nr. 129, Grandenz. 9. Komp.: Haupt t St \ vw. Gren, Otto] Schrimm, bisher vm. iſt im Lazarett. Wehrm. Karl Höfer 
mann Thiele, infolge Verwundung am 22. 8. 14. im Reſerve⸗ vw Hagen, bisher vm ift vw. Unteroff. Karl Knäbel, ürſtenfelde 
Lazarett Rieſenburg verſtorben bisher vm. DU vw. Ref. ranz v. unk Nie 


Infanterie-Regiment Nr. 137, Hagengu. 3. Bataillon. Geiſt⸗ ins kl, Tſchobiatlow, Kr. Bütow, bisher vm. iſt pw. ` 
kirch am 15., Bergaville am 20. S anvillers am 25. und Mopen dann Mareimiat, Koiten, bisher um, ift div. diet Jer. 
am 28. und 20. 8. 14. 9. Komp.: Must. Nagora Dziendzilla uh Ma hee ki⸗ ar MA di Ar. Schmiegel, bisber vm. 
Pierſchowitz, Kr. Berent, ſchw. bw. Musk. Andreas Du d⸗ iſt tot Re Theodor Münch, Nedlings "en, bisher vm. iſt 
gin RE, Kr. Grätz, ſchw, vw. Musk. Joſef Gum⸗ pw. Mel, Stanislaus Po lodzinski, rotoſchin, bisher vm. 
mins ki, Klein⸗Bislaw, Kr. Lé. 0 im 1 Musk. Martin Sommer, Borowice, Kreis 
Jux, Kalbe, Kr, Stuhm, ſchw. vw. Must, Michel Stat wei Federn Jar Lazarett, Musk. Thomas Tacza⸗ 


f 
f k 8 ret, Paulsheim, Kr. Jarotſchin, bisher vm. ift im Lazarett. 
Nobowo, Kr. Schrimm, ſchw. vw. Musk. Stanislaus Wyſoecki Wehrm. Nikolaus Urbaniak, Olowik, Kr. Oſtrowo, bisher 


Bi vw. Füs. Guſtav Zimmermann, Tilſit, bisher vm, 
I . 


Reſerve-Sanitäts⸗Kompagnie Nr. 20, Breslau. Cunel am 
2. 9. 14. Gefr. d. Reſ. Harrg Licht, Kempen, l. vw. 
Berichtigungen grüherer Berluftlifteit. KA e 
10, Diviſion. Stab Poſen. Trainſoldat Kaſimir Hartin⸗ 
ger, Poſen, bisher ſchwer vw. iſt tot. ? 
Königin ` Gäiaberk Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 3, Char 
ee 1 4 7 a Lein 1 Mr ann, Hamekerode, Kreis 
: e Regi A Warienburg, bisher ſchwer vw. iſt tot. 
„ renn, „a¹ dd Te 
Üſchhauland Kr. Kolmar, vm. 7 $ [Schröder, Filehne, bisher vm. iſt im Lazarett. 
Landſturm⸗Bataillon 3, Königsberg. Wargienen und Groß⸗ Inſanterie-Regiment Nr. 21, Thorn. Reſ. Adalbert von 
keylan am 28. 8. 14. 3. Komp.: Oberleutn. a. D. Ernſt Lieben⸗ Koppe, Rombinek, Kr. Koſten, bisher vm. iſt vw. Reſ. Ernif 
einer, Philippi, Weſtpr., tot. [Tem p, Groß-⸗Roſchau, Kr. Dirſchau, bisher om iſt vw. Musk. 


Feſtungs⸗Radfahrer⸗Kompagnie, Graudenz. Mlawa am 14. 9. Johannes Ueberlein, Rügenwalde, Kr. Schlawe bisher vm, 


im Lazarett. (ett, Ludwig d 
mar, bisher vm. iſt mm, Füs. Michael George, Czempin, Kr. 


ons Hoffmann, Polen bisher vm. iſt vw. il. 


Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 80, Wiesbaden. 2. Bat. S 2 
jene set SCH Eege WI SOTA ülken, Kr. Kempen, bisher vm. iſt vw. et, 


Tremblois, Mouzon und Neuſchateau am 22. und 24. und Zeg: 
eburt am 28. 8. 14. 8. Komp.: Mel, Bernhard Arndt, Brecklau, 
Kr. Schlochau, vw. 

Infanterie-Regiment Nr. 81, Frankfurt a. M. 3. Bataillon. 


Rink, Groß⸗Mangelmühl, Kr. Tuchel, „ow. Gren. Franz 
Engel, Porſt, Kr. Bubli „om. Gren. Emi Wiſchmerski, 
Kreminlewo, bm. — 4. Esk.: Leutnant Franz⸗Egon v. omniß, 
Schönehr, Kr. Lauenburg, l. vw. Gefr. Johannes Kannen- 
berg, Schanzendorf, Kr. Bromberg, tot. Gren. Hermann Ch B 
Freienwalde, Kr. Saatzig, ſchw vw. und vm. Gett, Guſtav Rie⸗ 
mer, Tuchel, vm. Gren. Guſtav Bremer, Betkow, Kreis 
Greifenhagen, L vw. E EE 

3. Landſturm⸗Eskadron des rmeekorps, zomberg- 
Brzese iuslend am 25. 8 14. Gefr. Adolf Luh m, Gr.⸗Lonk, 
Kr. Schwetz, tot. 


Zakrzewo, Kr. Ee 
et Kr. © WS „ bm. Musk. pn Szumilows ki, 
Graboſchewo, Kr. Wre S 3 

niki, Kr. Bomſt, vm. — 10. Kom 


Hultſchin, Kr. Ratibor, l. vw. Musk. Anton Naftazik, Jas-⸗ 
kolski, Kr. Schmiegel, l. vw. Gefr. Hermann 5 Stutt- 
hof, Kr. Jan vm. — 11. Komp.: Musk. Jol El 
rodki, Kr. Neukomiſchel, tot. Musk. Stanislaus Kunickti, 
Wulka, Kr. Wreſchen, ſchw. ow. Musk. Gergard Wilhelm Hein. 
rich Herfert, Blacke, Kr. Newer l. vw. Musk. E 
oſtyn, l. vw. Musk. 


i wg ` tb. tot. _ Unteroff, Adolf bei der Truppe. Mel, Joſeph Adamski, Poſen bisher em ber 
Garbotz br : Misch de Gefr. Robert ei: Truppe Sanitäts dr. Heinri Wa⸗ 
Kä es 1, Biren, D, Dë, Eé dE cen We 

arpersdorf, Kr. Goldberg, opman, WW. WEIT. 11 „stätte, Kr. Münſter, bisher om. befindet ſich wieder bei der 
Set, Kr. Sauban, tot. (eis Gen AR er ruppe. Must, Michgel Roller, a Kr. Nagold, 
nburg, tot.] bisher l. vw. iſt tot. Musk. Iten Jantas (Jantos), Nieder⸗ 


5 2 4 * D 4 
ag. Richte rwiötz, Lauban, ſchw. ow. Unteroff, Bruno berſchleſien, bisher I. vw, iſt tot. 
Drag. Pau dorf, Kr. Goldberg, Haynau, l. vw. 5 bi . Luke E r. Schr | 
einhold Ldikſch, Zeutendorf, Kr, Görlitz, ſchw. vw. isber vm. Ve ſich wieder bei der Truppe. "Mel, Wladislaw 
8 Reſerve-Jelpartillerie-Megiment Nr. 9 Warst 1 Disk: 145 ſich 2 leder ee Be er: Poſen⸗Weſt, bisher vm. KU 
e we En & REP "et Ch vw. 5 o du ae irn Nr. 50, Rawitſch und Liſſa. Musk. 
Zeldartillerie-Negiment Nr. 14, Karlsruhe. Stab. Hochwald neil. Must an N 
Jam 20. 8. Bazian vom 4. bis 9. und Deutſch⸗ vrieourt am 12, 9. 14. a ` ‚ 
Must, Geld Wafztomigt, Alttlofter, Kr. Bomſt, I, dw.] Oberſt Siegfried v. La Shevallerie, Danzig, l. vw. 
ie Ten KR Feldartillerie-Regiment Nr. 35, Zegé Een, 2, Abteilung. 
laß, Trzionka, Kr. Grätz, J. vw. Musk. Unten Kamola, Kö- Dombrowken am 10. und Beynuhnen am 11. 9. 14. Stab. Major 
nigwiele, Kr Scildberg, Th. 6: 1 A Andreas Kubiak, Fritz Wiedeburg, tot. Leutn. Kuehn ihm. dw. Gefr. Aug. 
Ben, e Sede e ow. Must, Aut Fg ger, ML. Weh egen Neibenburg, I Um, — J. Wat 
Kan. Bruno Weiß, Rückenau, Kr. Marienburg, l. vw. Kan. 
Eduard Langnau, Schönſee, Kr. Marienburg, I pw. 82 0 
Max And er LA tbordelum, Kr. Huſum, l. bw. Kan. Pau 
Poble cc, Gut Lanck, Pr.⸗Holland, l. vw. — 5. Batt.: Kan. 
Eduard Pauly, Fiſchau, Kr. Marienburg, tot. Sr Guſtav 
Maxin, Woychrowitz, Kr Neidenburg, ſchw vw. Ge RK Serie 
eterſen, Oſterlygum, Kr. Apenrade, ſchw. vw. Kan. Jie ich 
eh. Sr.-Herzberg, Kr. Kei ſchw. vw. Kei dei 
Let SA EE nr, Wie: Hein, de Bricland, en er, Dm, d 35 
Tpkebuſs . | 5 — 6. Batt.: Reſerve-Infanterie egiment Nr. 61, Danzig und Neuſtadi. 
Kykebuſch, Verſchtallen Kr. Insterburg vn 5 EE g decent Mr, Sl, Serie, a. Mech 
zi Emi Lé), Gudden, Kr. Tilſit, ſchw. om, | Wehrm Kuhne, 2 , 8 m 
Vizewachtm. Emil Ernit Paula „ han 


Em r Lazarett. Freiwilliger Kaſel, bisher vm iſt im Lazarett. 
EE e Vi 6 is 24 8. I. 4. Ball. ſanterie Regiment Nr. 67, 0 den 6 E 
Lüttich, Verviers, d ai 4 { vw. — 5. Batt.: 


n eb. 2 
m SE Kempen, bisher vm. iſt vw. Musk. Leon Krajewski, 
Rei. Ludwig Tech aw, Gollhof, r. Samter, (Pleſchen, l. vw. — 


0 g Thorn, bisher vm. iſt vw. 5 d 
E E 


e Reſ. Hermann Lewandowski Maſſanker, Kr. Graudenz, bis⸗ 
ſchw eſdartilerie - Ne iment Nr. 61, 1. Abteflung. Darmitadt. 


her vm iſt vw. 
Sermaize am 8. und Auderney am 10. 9. 14. 2. Batt.: Kanonier 


Infanterie-Regiment Nr. 145, Metz. Musk. Richard Laa bs 
Anton Kowalski, Dt.⸗Krone 100 Dm. ` Bollwerk, Kr. Elbing bisher ſchwer vw. iſt tot. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 70, 1. Abteilun 5 Mes. SI 


Infanterie⸗Regiment Nr. 148, Bromberg und Braunsberg. 
am 1. 9. 14. 2. Batterie: Kan. Prahl, Bugu Nadegaft, Kreis 


Nd age E 9 le vw. 1 
.: e Otto Düsdioker, Veſpel, Kr. Dortmund, bisher vm iſt vw. 
tot. Musk. Sylveſter Pawlak, Suchatowski, Kr. Hohenſalza, werder, pw. — 3. Batt.: Kan. Johann Guß, Reſ. Aloiſius Haaſe, eege Kr. Neuſtadt, bisher vm. 
Bi Ge Den . orek, Mondtken, Kr. Allenſtein, 1. Dan e d urn Regiment Nr. 71, Graudenz. 1. Abteilung. | 

; Tä Kr. Sens a um innen ep 20. ei 30. 8. 14. 1. Batt.: Vizewachtm. Arthur 


ift bw. Reſ. Albert Hajenbant, Samporon, Kr. Nandow. 
omg i, Kadzilowen, Kr. Sensburg, l. vw Wi: G bisher vm iſt vw. Get, d. Reſ. Wilhelm Henniger, Dresden, 
„ Kadzilowen, Kr. Sensburg, |. „ Reſ. i e o⸗ 1 
- U „Kr. Schlochau, tot. Kan. der Rei. Franz 
Schumann, Lebzyn, Kr Wë We 1. Joſel 8102 


Manke, Neuhof, Kr. Dt.⸗Krone, vm. Musk. Maximilian K a⸗ 
czorek, Ludwigshorſt, Kr. Witkowo, vm. — 12. unt aul 
u 


r. Schwetz, l. vw. Musk. Vinzentin Kup⸗ 
ramowo, Kr. Strasburg Weſtpr., ſchw. bw. 


Kr. r Waben vm. Ar vw. Musk Dur. a 


Kurzagora, Kr. Koſten, l. vw. Musk. Kaſimir S 
Dffowo, Kr. Wreſchen, l. vw. Musk. Andreas Zieli o ws ki, 
Mokronos, Kr. Koſchmin, l. pw. "Tei, Marx Braetſch, Mur 
zewo, Kr. Schmiegel, vm. Musk. Paul Gu ſt, Gut Klausdorf, 
Kr. Dt.⸗Krone, vm. Musk. Joſef Wozniak, Zawada, Kreis 
Pleſchen, vm. Horniſt Joſef Ka Ange Nea Kunawo, Kreis 
Schrimm, vm. — Masch nengeweßriemp.: usk. Johann Ku⸗ 
jaws ki, Gneſen, tot. 
Jauſfanterie-Regiment Nr. 147, Lötzen. J. Bataillon. Saus⸗ 
görken, am 11. 9. 14. 9. Ko 
Krotoſchin, tot. Ne. Stanislaus Wojciechowski Modlie 
ſzewo, Kr. Gneſen, vm. Reſ. Stanislaus Szewezyl, Lagow, 
r Poſen, vm. — 11. Komp.: Unteroff. KE E 


Zufanterie-Negiment Nr. 59, Zenit und Soldau. 
Musk. Wilhelm L d'A Roggen, Kr. Neidenburg, nicht tot, ſondern 
vw. Musk. Heinrich Müller, Lünern, Kr. Hamm, nicht tot 
ſondern vw. Musk. Emil Neubert, Frankfuxt a. M., bisher 
pm, iſt vw. Ref. Robert ME Willenberg Kr. Ortels⸗ 
burg, nicht tot, ſondern vw. Musk. Eduard Phili pp, Barten⸗ 


Infanterie⸗Regiment Nr. 148, Elbing. 1. Bataillon. Gr. 
Gardinen am 11. 9. 14. 4. Komp.: Unteroff. der Landw. Otto 
ierke, Pinnow, Kr. Angermünde, tot. 


bisher vm iſt vw. Res. Theodor Herlbauer, Ober⸗Schnei⸗ 
ding, Kr. Straubing, bisher vm. gi vv. Gefr. Georg Henking 
Berlin. bisher vm, iſt vw. Musk. Robert Hein, 5 oi 
en, Kr. Kolmar i Poſen, bisher vm. ift vw. Neſ. Ernſt Heil 
an, chen, Kr. Kolm N bis d Reſ. Gr il 
mann, Berlin, bisher vm. iſt vw. Musk, lte ZEN 
8 [Nowing, Kr. Czarnikau, bisher vm. iſt vw. Musk. Guſtav rg: 
Wat lg A S 1 kt um 5 Dortmund, 5 40 bw. 79 5 Ludwig 
„Regimen . 72. 1. KE ` 425 Hütte, Kr. i Sat 
er Es am 26. und 30. 8. 14. 1. Batt.: Kan. 29 N oſſenthiner⸗Hütte, Kr ren bisher vm. ist 
kinski, vw. Kan. Torbians ki, l. vw. Kan. Malzahn, 
bw. Rel. Krefft, dw. Serg. Seibel, l. vw. Kan. Zu- 
nn ÄR Regiment Nr. 73. Erſatzabteilung, Allenſtein 
artillerie - Re 73. r A 
Sellin am 20. und 28. bis 30. 8. 14. 1. Batt.: aen, Eni 
Graboſch, Wirſiß, tot. — Kan. Eugen Ez ter, Latowitz. Kr. 
Oſtrowo, ſchw. vw. Kan. ug) Braun, Rothenburg b. Obra, 
Bomft, l. vw. Unteroff. Waldemar Boom Fe, Hobenkirch Kr. 


SL irſchau, vm. — 2. Komp.: Ger. der Reſ. 
Sri Mangler, Berlin, tot. Seal Hermann Damerau, 
ahnau, Kr. Heiligenbeil, tot. usk. Joſef Koscier zyna, 


einrich Koſſiek, . Dip, Musk. 
Si SEU ‚Kallinchen, Kr. Teltow, | vw. Reſ. Otto 
CA Hamburg, ſchw dw. Musk. Johann Krogul, Frey 
15 DS 3 Ze L vw. Musk. Arthur Wolter 

. bw. el. i 


om. iſt bw. Reſ. Paul Giebel, Groß ig Short, Kr. Gold» 
berg, bisher vm. iſt im Lazarett. Reſ. Rudolf Reinaus, Wit 
ten, Kr. Bochum, bisher vm. iſt vw. Wei, Johann Sfiba, 
Glowkowo Kr. Koſten, bisher vm iſt vw. Gefr. der Ref. Wilhelm 
Schaefer, Beaumarais Kr. Saarlouis, bisher vm. iſt im La⸗ 
zarett. Reſ. Hermann Thomas, Hertzogswalde, Kr. Jauer. 


\ N wein, ` 
Sburg, ſchw. vw. Wehrm Hermann Vogel, Bielefeld, l. vw. 
D 8 r. der Ref. Pan Mickley, Bedlin, Kr. Stolp, 118 vw. 


er. der Rei. Paul Liedtke, Friedland, l. bw. r. der Brieſen l. vw. Unteroff. Franz v. Kolzyns ki, Prauſt, Kreis 
eſ. Gregor Mielke II, Dt.⸗Krone ſchw. vw. Musk. Bronis- 


i i ſchw. vw. 
law Dunaiski, Elgiſzewo, Kr. Briefen, vm. R ii ur, er dle iment Nr. 79, Oſterode. 2. Abteilung. Bog. 
arda, Geislingen, Kr. Ortelsburg, pm. ail See Get am 26. und Wilhelmshof am 28. 8. 14. 4. Batt.: Kune d 
ten Kölnerfeld, Kr. e 3. Mp Leutn. Bernhard Pinner, Trampenau, e l. vw. Kan. Ig⸗ 
ing J ow. ; } i e „ow. 
„ Jpen jew. bw. Gert. ber Del ei DEE bIe gast Reſerve-Fußartillerie-Regiment Nr. 13, Blaubeuren. 2. Ba- 


ugsburg ‚tot. Gefr. der Reſ. Richard Witte, Wredenhagen, : 
Mauer EEN, ce tot. lust ed Lotze, Hambur we illon. Gefechte im Weiten am F. 9. 14. 5. Batt.: Kan. Stanis⸗ 
en, 


Inſanterie⸗Regiment Nr. 157, Brieg. Reſ. Paul Görlich 
Sarne, Kr. RAN vm. iſt vw. Gett d. Reſ. Valentin 
Jurezyk, Albrechtsdorf Kr. Rojenberg, bisher vm. iſt pm, 

Infanterie-Regiment Nr. 175, Graudenz und Schwetz. Nust 
Lewandowski, bisher vm. Di im Lazarett. Musk. Bor ⸗ 


Oskar Fiedler, Meißen, Sa tot eldw. alus Graczyk, Tursko, Kr. Pleſchen, l. vw. d ‚bi 
Pate ß. an era, = SE GC VE Lo d 25 8 Re garen ee 55 . Jie en ar 1% e 8 d iſt 2 Lazarett. Reſ. Jendrezews bi, bis⸗ 
au, Kr. „l. vw. m. jelm „Exten,] Dame bei Fleury am 7. 9. 14. Parkkomp.: Musk. ann - her vm. iſt im Lazarett. S 2 v 
2 a Gr ? 11500. dows ki, Mäin Kr. Marienwerder, tot Jäger-Bataillon Nr. 5, Hirſchberg. Jäger Petrik, Guſtav, 


Har Schaumburg, l. bw. "Rei Auguſt Witte, Spadenland, Kr. 

a gi e A: Karl Müller, Säit e d 

eiſe, Linden Kr. Hannover, ſchw. vw. Unteroff. der S 

Sand. Herbert Sitt, Ham — L vw. Reſ. Max Lehmann, ſchw. vw. — 2. Feldkomp.: Zielt am 17. 8. und Isles les Meloiſes 

ußwergk, Kr. Klein⸗Lübben, l. vw. Re: DL 10 11 Hübner Mieczislaus Krajewski, Lutaſch, Kr. 
zarnikau, l. 


Gatzki, Kr. Sch l. vw. Ref. Wilhel elzow, Zeperni vw , 
Nie erbarnim KC vw. Ne SE ie x ee ioni i . ill Et 
ederh ; S ; S t Luplow, Schöneberg, Pionier-Negiment Nr. 29, Poſen. 2. Bataillon. e am 
Friedrichshagen r. Grelfs bald. 2 — Wehrm. Heinrich 22. §. 14. Stab: Leutn. und Winnt Waldemar Radeke, 
Woldenberg. Kr. Friedeberg i. Nm., l. vw. 


opheſde, Hollen, Kr. Bielefeld, l. vw. Musk. Franz Her⸗ { 
r, Braunsberg, l. vw. Musk. Guſtav Krauſe, Gorezytzen, Sanitäts-⸗Kompagnie Nr. 1 des 7. Armeekorps, Münſter. 
5 Chateau d Artonges am 8. 9. 14. Gefr. Arthur Lange, Schwe⸗ 


r. Lock L ow. Musk. Wilhelm Dans, Berlin, L vw. Must.| Gbate 
arl Käufer. Riederdollendorf, Kr. Siegkreis, ſchw. bw. Musk. denhöhe Kr. Bromberg, tot. Krankenträger Franz rar: 
d insti, Ponin, Kr. Koiten, ſchwer vw. Krankenträger Frie⸗ 


Kar 
N St Hügle, Wahlwies, Bez. Amt Stockach, Baden, I. vw, Musk. int. 
3 drich Koll, Baumgart, Kr. Stuhm l. vw. 


nicht tot ſondern vw. 
Feldartillerie- Regiment Nr. 20, Poſen. Rei, Oswald Müls 
ler, Paprotſch, Kr. Neutomiſchel, bisher l. vw. iſt tot. 
` Seldartillerie-Negiment Nr. 41, Glogau. Reſ. Stefan Lud: 
wiezak, Poſen, bisher vm. iſt im Lazarett. v 
Feldartillerie-Regiment Nr. 56, Liſſa. Sanitäts-Unter. 
off. Overbeck, Kurnik, Kr. Schrimm, bisher vm. befindet ſich 
wieder bei der Truppe. Kan, Julius Pydynkowski, Stein. 
wege, Kr. Culm, bisher vm. befindet ſich wieder bei der Truppe. 
Ran. Otto Stache, Ottorowo, Kr. Samter, bisher vm. befinde / 
ſich wieder bei der Truppe. Al LE 
Feldartillerie-Negiment Nr. 72, Marienwerder. Erfababteis “ 
lung. Sein, der Reſ. Georg Hertmann bisher vm. it tot. 
8 A ag 


1. Pionier⸗Bataillon Nr. 2, Stettin. Varres am 6. und 7. 
9. 14. Unteroff. Hermann Witt, Segenfelde, Kr. Kolmar i. P. 


de 
K 


ed Schmidt, Lankwitz. Kr. Teltow, ſchw. vw. Unteroff. 


% É 
Soßal: u.Yropinzialzeitung. 
Hilfsaktion für Weſtpreußen. i 


Eine Hilfsaktion für Weſtpreußen iſt von Staatswegen b 


eingeleitet worden. Der Oberpräſident von Jagow und die 
beiden Regierungspräſidenten haben bereits mit den zuſtändigen 
Dinifterialftelfen hierüber konferiert. Die Hilfsaktion ſoll ſich auf die 
Schädigungen erſtrecken. die durch militäriſche Maßnahmen ver⸗ 
ſchledener Art eingetreten ſind. 


Eine gerechtere Verteilung der Liebesgaben. 

Von zuſtändiger Seite wird uns berichtet: e 
Es iſt in letzter Zeit beobachtet worden, daß die Zufuhren 
son Liebesgaben durch Privatperſonen und Ver⸗ 
tine an örtlich bevorzugte Truppenteile mehr und 
mehr einzureißen droht. Dieſe Verteilung der Liebesgaben iſt zwar 
menſchlich durchaus verſtändlich, dient aber nicht dem 
gemeinſamen Ganzen. Es erwächſt dadurch die Gefahr 
daß ein Truppenteil mit l Liebesgaben überſchüttet 
wird, während der andere vielleicht leer ausgeht. Der 
Kaiſerliche Kommiſſar der freiwilligen Krankenpflege hat 
daher aus dem Großen Hauptquartier den ditingenden 
Wunſch ausgeſprochen, daß alle Liebesgaben an die amt⸗ 
lichen Abnahmeſtellen (in Poſen alſo an die Abnahme⸗ 
ſtellen Nr. I. und II im Marſtallgebäude des 
Schloſſes und im Obervpoſtdirektionsgedäude) ges 
ſandt werden möchten. Nur dadurch kann eine gleichmäßige und 
regelmäßige Zufuhr von Gaben an ſämtliche Truppenteile 
ermöglicht werden. CS 


Für unfere Provinz hat das Rote Kreuz Bor- 
kehrung getroffen, daß außer den aktiven Regimentern auch die 
Reſerve⸗ und Landwehr⸗Regimenter, ſowie der Landſturm und die 
Erſatztruppen mit allem Nötigen verſorgt werden. Mit angekauften 
Automobilen werden Liebesgaben auch an diejenigen Truppenteile des 
Oſtens herangeführt, die mit der Bahn nicht zu erreichen ſind. 
Augenblicklich wird auf dieſe Weiſe der Landſturm unſerer 
Provinz beſonders mit warmer Unterkleidung ausgerüſtet. Nur 
wenn die dazu erforderlichen großen Mengen Liebesgaben an 
einer Stelle zuſammenfließen, iſt es möglich, dieſe große 

KLufgabe ſchuell und gründlich zu erfüllen. 


Möglichſte Beſchränkung bei der Inanſpruchnahme 
des Eiſenbahngüterparks. ’ 
Amtlich wird uns geſchrieben: f 2 
Bei der dauernden Inanſpruchnahme eines erheblichen Teils 
des Güterwagenparks durch die Heeresverwaltung und den Ein⸗ 
wirkungen des Kriegsbetriebes auf den Wagenumlauf kann auf 
eine befriebigenbe Bedienung des Herbſtperkehrs kaum gerechnet 
werden. Es iſt daher notwendig, daß jeder einzelne Verkehr⸗ 
treibende ſich im Intereſſe der lgemeinheit möglichſte Be⸗ 
ſchränkung bei der Inanſpruchnahme des Güter ⸗ 
wagenparkes auferlegt und vor allem das Ladegeſchäft nach 
Möglichkeit beſchleunigt. Wenn auch vorläufig von der Herab⸗ 
eBung der Ladefriſten allgemein abgeſehen wird, 5 iſt es 
doch notwendig, eine Verkürzung der Ladefriſten 
überall eintreten zu laſſen, wo hierdurch Vorteile für den 
chnelleren Wagenumlauf gewonnen werden. Dieſe Maßnahmen 
ind im Intereſſe der e 85 Volkswirtſchaft geboten. Zu ihrer 
örderung muß jeder einzelne Verfrachter in der jetzigen Zeit 
pfer bringen. Den Rüben verſendern wird empfohlen, 
daß ſie da, wo die ben ee auf Schwierigkeiten ſtößt, die 
Einmietung der Rüben ins Auge faſſen. Die Zuckerfabriken 
werden ſich dementſprechend auf eine längere Dauer der Kam⸗ 
one einrichten müſſen. SE die Lagerung und Einmietung ber 
üben werden von der Eiſenbahnverwalkung nicht verpachtete 
Gel. und Dispoſitionsland koſtenlos zur Verfügung ge⸗ 
elt. 


Num und Arak als Liebesgabe für deutſche 
Truppen. Si: 


Durch den deutſchen Kronprinzen ift mittels Telegramm an 
as „Teutſche Armeeblatt“ eine Sammlung von Rum und Arak 
ür unfere im Felde liegenden Truppen angeregt worden. Hierzu 

t der Verband Deutſcher Spiritus und Spiri ⸗ 
tuoſen⸗Intereſſenten feine geſamte Ee 
Verfügung geftellt. überall im Reiche werden Sammelftellen 
eingerichtet, von denen aus die Liebesgaben den Truppen zuge⸗ 
fühet werden. Wie uns mitgeteilt d, hat der hieſige Pro⸗ 
dinzialpverein Poſener Deſtillateure in einem 
Rundſchreiben ſeine hieſigen und auswärtigen Mitglieder aufge⸗ 
fordert, ſich nach Kräften an dieſer Sammlung zu beteiligen, und 
es find bereits mehrere bekannte Poſener Firmen der Spiritus⸗ 
branche mit namhaften Spenden ae en Auch das Pri- 
vatpublikum nimmt bereits gie nteil, da ihm durch die 
Einrichtung zahlreicher Annahmeſtellen in Gaſtwirtſchaften und 
Läden die Möglichkeit eboten iſt, SÉ ohne Unbequemlichkeiten 
an der Verſendung dieſer neuen Gattung von Liebesgaben zu 
beteiligen. Bei dem jetzt herrſchenden kalten Herbſtwetter und 
den vielfach ſehr naſſen Quartieren wird von unſeren Soldaten, 
die Möglichkeit ſich einen heißen Grog zu bereiten, ſicherlich 
dankbar begrüßt werden 


Liebesgaben für die Kaiſerliche Marine. 


Zur Entgegennahme und Verteilung von Liebesgaben für 
die Kaiſerliche Maxine 15 in Kiel, Wilhelmshaven und 
. je eine „Abnahmeſtelle für freiwillige 
Gaben“ eingerichtet worden. Es wird gebeten, 
lichen Marine zugedachten Liebesgaben an eine dieſer Abnahme⸗ 
ſtellen, und zwar unmittelbar zu ſenden. it der Be⸗ 
eichnung „Freiwillige Gaben“ an die Abnahmeſtellen gerichtete 
Semi werden bis dahin auf allen Bahnen frachtfrei be⸗ 
fördert. Auf den Frachtbriefen iſt der Inhal tder Sendungen 
und die empfangende Stelle genau anzugeben Mit den gleichen 
f en iſt jedes Frachtſtück auf mindeſtens zwei Seiten zu ver⸗ 

ehen. v 


a x . Dem Hofmeiſter Kamin und dem 
1 Jeſchke, beide in Kolkau, Kr. Neuſtadt, Weſtpr., 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. 


# Die Eröffnung der Neubauſtecke Jaſtrow.—Wengerz 
zen für den Perſonenverkehr iſt von der . 
romberg endgültig auf den 15. November feſtgeſetzt worden. 

# Der Weſtpreußiſche Provinzialausſchuß hält am 13. Okto⸗ 
ber eine Sitzung ab; das Be Medizinal- 
zollegium tagt am 10. Oktober. 


* Grätz, 6. Oktober. Ein Transport von 200 leicht ver⸗ 
wundeten Kriegern traf Sonntag abend, von Poſen kommend, 
gegen 8% Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein, nachdem bereits 
40 Verwundete in Opalenitza in der Zuckerfabrik untergebracht 
worden waren. Fünf Verwundete wurden im Krankenhaus, 46 
im Schützenhaus und 34 im Sen Grätz untergebracht, während 

gegen 120 Verwundete, nachdem ſie hier hg worden, gegen 
10 Uhr nach Wollſtein weiterfuhren und 
men wurden. e 

Sch. Zerkow, 6. Oktober. Am Sonntag It bier eine Jugend⸗ 
kompagnie gebildet worden, der 60 hieſige Jünglinge beigetreten 
ſind. Kreisſchulinſpektor Kohlmeyer aus Jarotſchin hielt 
einen Vortrag über Zweck und Ziel der Jugendbgataillone. Die 
Leitung der e ee übernahm Bürgermeiſter Krauſe. 

olleinnehmer et und die Zollaufſeher Limpak und 
öpp übernahmen die Ausbildung. N 


ort in Pflege genom⸗ 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; 
übrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil: E. S 


Möllendorff auf Majorat Kobelnik hat eine größere An⸗ 
. immer ihres Gloftes der Militärverwaltung als Gene⸗ 
ungsheim zur 


liegende kleine Anſiedler 
net ſich 

it wurden in der Gemeinde 
Liebesgaben, für die Hinterbliebenen der tapferen Krieger und 
zu Strumpfſpenden reichlich d 
bet Schule abgehaltenen bee 

Mark aus der, e für das Rote Kreuz, für die Oſt⸗ 
preußen und für die Grenzſchutztruppen im Oſten bewilligt. Aus 
der Schulkaſſe ſind 50 M 
von die Kinder und Frauen Strümp 
die Krieger anfertigen. 
Hose im Felde ſtehenden Soldaten ein 
an 5 


„Stadtpark“ fortgebrachten ruſſiſchen Verwundeten über⸗ 
gaben bei ihrem 
einer 


ankſagung die in der Überſetzung lautet: „Herzlichen Der Kohlen verbrauch für die Maſchinenanlage betrug 
ank dem Arzt und dem Glen Perſonal, d Bee 3789 Zentner. An Kriſtalleis wurden 2074%, Zentner gewonnen 
t haben. Gott gebe ihnen 


mit unſerer Pflege befa 
allen beſte Geſundheit.“ 


H een des ruſſiſchen Gouvernements Suwalki 
terher 


ransporte ein. 


und drei Schuppen des e Ar 


Kampagne eröffnet. Eine große 8 
Ser ute Winterbeſchäftigung, zumal ze Arbeiter diesma 
eine 


ereignete ſich in 
act 
ämtliche fün, 
ach Anlegung eines Notverbandes wurde 
Krankenhaus geſchafft. S 


Hien) 
und ihre Entwicklung erfolgreich gefördert hat, tritt am 7 
in den Ruheſtand. ` d Mr 
übernimmt einſtweilen der 
Königliche Regierung iſt von den 
beten worden, 
meiſterſtelle einen Vertreter zu entſenden. 


retten eutlaſſen wurden geſtern ungefähr 200 
marſchierten mit Geſang zum Bahnhof, um zu ihren Truppen ⸗ 

teilen zurückzukehren. e 8 
15 Danzig, 6. Oktober. Die Techniſche Hochſchule in Danzig 
egin 
Sbe at insgeſamt gegen 600 
brachte im Auftrage des Kaiſers Lebensmittel na 
Neidenburg. 


war darin verſtaut: Schweinefleiſch, Hammelfleiſch (von jedem 
mehrere Zentner), Brot, Kaffee, Salz uſw. . 


Aus dem Gerichtslaale. 


ſetzes vom 4. Auguſt d. Is. vom d'en Landratsamt feſtge⸗ 


nur Brote von 3 und 2½ P 
5 G. aus 


bar. Der Bäcker 


ie der Kaiſer⸗ B 


kürzlich ein heiteres Zwiſchenſpiel ein wenig die Eintönigkeit der d 20,00 —21,00 | Futtererbſen Se 

“n) ne dee or gelte sn eege, 
€ 5 . Gegen- i inä 

tand der Klage und Wiederklage waren dle Abt; n in Gem Für SC Kilogramm N 5 a S 

ellern und Waſchküchen entſtandenen Schwätzereien, die ſchließ⸗ St at rote. 98.00 86,00 74,00 

lich eines Tages mit einer Prügelei geendet hatten. Die vom e 1 weiße . 105,00 85,00 65,00 


N eingeleiteten Vergleichsverhandlungen ſcheiterten an 
em 


chließlich einen 1 tand“, und au 


in Berlin abgehaltenen Dt a 
über den Verlauf der erſten Hälfte des Geſchäftsjahres 1914. 


Poſener Schlachtviehhof. 
Bericht über die Betriebsergebniſſe des ſtädtiſchen Vieh ⸗ und 
lachtviehhofes zu Poſen im Monat September 1914. 

A. Viehhof. Aufgetrieben waren N 
631 Rinder (i. V. 589), 4986 Schweine (i. V. 7045), 956 Kälber 
(1. V. 829), 289 Schafe (i. B. 212), 11 Ziegen ( B. 73). Von 
dieſem Auftriebe kamen an. a) mit der Eiſenbahn: 431 Rinder, 
2781 Schweine, 621 Kälber, 164 Schafe, 5 Ziegen, — Ferkel; 
b) auf dem Landwege: 200 Rinder, 2205 Schweine, 335 Kälber, 
125 Schafe, 6 Ziegen. Vom Viehhofe wurden abgetrieben: a) mit 
der Eiſenbahn: — Rinder. — Schweine, — Kälber, — Schafe; 
d) auf dem Landwege: — Rinder, — Schweine, — Kälber, — Schafe, 
— Ziegen; c) zum Schlachthofe: 631 Rinder, 4986 Schweine, 
956 Kälber, 289 Schafe, 11 Ziegen. Anſchlußgeleiſe kamen 57 zwei⸗ 
und 285 eingeſchoſſige Wagen an. Abgeſandt wurden 8 Dünger⸗ 
wagen des Schlachthofes. 

B. Schlachthof. Geſchlachtet wurden im ganzen 
8666 Tiere, darunter: 934 Rinder, 5731 Schweine, 1070 Kälber, 
538 Schafe, 333 Ziegen, 7 Ziegenlämmer, 4 Spanferkel, 49 Pferde. 
Bei der Unterſuchung der Tiere im A EA 
Zuſtande wurden beanſtandet und mit Beſchlag be 
legt: 40 Rinder und 9 Rinderviertel. 25 Schweine und A Schweine 
viertel, 9 Kälber und — Kalbsviertel. — Schafe und — Schafsviertel, 
— Ziege, — Pferd. 

Bei der Unterſuchung der Tiere im lebenden Zuſt ande 
wurden beanſtandet und dem Sanitätshofe überwieſen: — Rinder, 
— Schwein, — Kalb, — Schaf. 


1 ut. Der Zentner koſtet 1.50 
itowoh 3 


Sie trugen zum größten Teil ſchon 
urze Pelzjacken. . E 
K. Strelno, 7. Oktober. Freifrau von Wilamowitz⸗ 


i erfügung geſtellt. 8 

* Hohenſalza, 7. Oktober. Die in der Nähe von Hobenſalza 
lemeinde Milchhöſen zeich⸗ 
durch große Opferwilligkeit aus. Während der Kriegs⸗ 
Gaben für das Rote Kreuz, für 
geſpendet. In der am Sonntag in 
rſammlung wurden 1000 


zum GE von Wolle beſtimmt, wo⸗ 
e und andere Sachen für 

Außerdem wird jedem aus der Ge⸗ 
e Kiſte Zigarren über ⸗ 

* Hohenſalza, 6. Oktober. Die aus dem Reſervelazarett 
Fortgang einer Roten Kreuzſchweſter eine auf 
Anſichtskarte d Ser Sprade en. riebene 


Berlin, 6. Oktober. (Sämereien⸗Wochenbericht von J. und 
P. Wifjinger, SO. 33. Köpenicker Straße Nr. 6a und 7.) 
Sichere Anzeichen für eine gute deutſche Kleeſamenernte die jetzt 
auch ſchon in der Hauptſache geborgen, aber noch nicht gedroſchen 
it, wurden aus den verſchiedenſten Gegenden gemeldet und in 
ihrer Wirkung auf die ſpätere Preisbildung abgeſchätzt. Zurzeit 
überwiegt die Nachfrage, die bisher nur in Böhmen bei Heinen 
Zufuhren etwas einſchnittigen Rotklee vorfand und ihn an jedem 
Markttage zu ſteigenden Preiſen aufnahm. Allgemein nimmt man 
an, daß damit nur der Angſtlichkeit Rechnung getragen wurde, 
welche zahlreiche Landwirte empfinden und dem Handel weiter⸗ 
tur Korthals Die Ernte] geben, um ſich einen Saatbedarf zu dE der nach mancherlei 

Deng SE E Se ze Sir Se KC Da 

* Schwetz, 6. Oktober. Die biefige Zuckerfabrik hat ihre sung ißt aber der Handel durchaus nicht dong er EI 
; or. heute, im Gegenſatze zu der früher oft recht optimiſtiſchen Auf: 

nacht. rte er erhält Der re ahre, vor allem das Riſtko, das er mit jeden 


* Schneidemühl, 6. Oktober. Leichtverwundete find geſtern 


gebracht worden. Heute trafen neue Verwundeten⸗ 


aſchinen ſind mitverbrannt. 


Einkaufe eingeht, und ſpart die durch keinerlei Kredit zu er⸗ 
weiternden Mittel mit größter Vorſicht bis zu einer Zeit auf, 
zu welcher ſich, kurz vor dem landwirtſchaftlichen Bedarf, die 
Lage, ohne größeren Irrtum, genauer überſehen läßt. Die Ernte 
kann jetzt unmöglich auf den Markt kommen, ſo lange die Feld⸗ 
arbeiten von den geſchwächten Arbeitskräften noch nicht beenden 
ſind. In Oſterreich das ſonſt ſo früh ablieferte, iſt eine Verord⸗ 

nung in Kraft getreten, welche die gegeneitige SE bei den Feld⸗ 
arbeiten obligatoriſch macht und dadurch aufſchiebbare Arbeiten, 

wie Kleedreſchen, vor Beendigung dringenderer Aufgaben beim 

Einzelnen ausſchließt. SM Deutſchland beſtehen derartige Vor⸗ 

IVAN: nicht, aber gleiche Verhältniſſe bewirken es alle Jahre, 

daß wir vor dem Froſte, der alle anderen Arbeiten aufhören läst. 
nur ſelten einmal etwas Kleeſgat zu ſehen bekommen. Auch bier 
iſt jedes Drängen umgeitgemäß, und wir müſſen in Geduld, bei 
beſten Ausſichten, das freiwillige Erſcheinen erwarten, das wir 
auch durch höchſte Preisgeboke nicht beſchleunigen können. vr A 
den Einkauf von Luzerne liegen preiswerte Angebote aus Italien 
reichlich vor. Von Grasſaaten wird Timothee aus Amerika her⸗ 
ankommen; wahrſcheinlich wird man ihn nicht beſonders von Horte 7 
ber nötig haben, da wir im Inlande, wie ſchon manches Jahr, h 
eine genügende Ernte erwarten. Um en liſch Reygras werden 
wir nicht in Verlegenheit Tommen, auch nicht um italieniſches aus 
England. Von rage ee find größere Mengen in Wieſen⸗ 
ſchwingel und Knaulgras bei uns und in Dänemark zu haben, 
franzöſiſch Reygras wurde in Schleſien gut geerntet. chwierig 
iſt die Beſchaffung von Wieſenfuchsſchwanz, bel rotem 
Schwingel; Poa wird preiswert aus Amerika eintre In, o daß 
i hierin ohne weſentliche Lücken, die ſchönſten Miſchungen 


1 au - 
eier laſſen. 


erwendung finden. Die 
d Saba $ 3. Oktober. Ein 

{ inlage. Gutsbeſitzer 
amkeit mit der rechten 


Zuckerrüben ſind gut gediehen. 
chrecklicher Unglücksfall 
Thiel geriet aus Un⸗ 
R Hand in die Maſchine, wobei ihm 
ünf Finger glatt EN eee 

er Verletzte in das 


* Schöneck, 4. Oktober. 


Bürgermeiſter Sooſt, der faſt ein 
nalter 


hindurch an der Spitze unſerer Stadt 1 


ie Führung der ſtädtiſchen Angelegenheiten 

eigeordnete Kaufmann Zielke. Die 
E tädtifhen Körper Bolten ge⸗ 
zur Verwaltung der freiwerdenden 


* Zoppot, 3. Oktober. Als geheilt aus den biefigen Laza⸗ 
Verwundete. Sie 


heute das Feſt ihres zehnjährigen Beſtehens.⸗ 
ngenieure entlaſſen. i 
* Kadinen, 7. Oktober. Geheimrat von Etzdorf über 
d ich Soldau und 

oviel das große Automobil zu Fallen vermochte, 


8 


Von 1 d d E 15 1 1 
d J inte in Deutſchland den geſamten Bedarf liefern. 
Weg, WS, werden die guten Reſte der letzten Ernte, 
zuſammen mit dem Ertrage aus der neuen, uns gegen bebe Te, 
ſchützen, ſo daß wir, vielleicht mit nur wenigen durch ähnliche 
laut zu ai enden Lücken imftande fein werden, den derutſchen Ber 
ein PO, 1 5 05 ein Ges] darf zur tzeit vollauf zu liefern. Die heute ſchon deutlich er⸗ 
SES fennbare Preisrichtung wird natürlich nur dann einzuhalten ſein, 
wenn von allen Seiten Ruhe bewahrt wird. f 


* Hohenſalza, 7. Oktober. Nach den auf Grund des Ge: 


ei 1, 7. Oktober. Bericht von L. Manaſſe Breslau 13, 
geit EE Star 21. Bei mäßiger Zufuhr war ziemlich feite 
Stiumung, Notierungen blieben unverändert. 

ö E der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
BEN ür 100 Kilogramm: 
. 23,60 —24.10 . . . 219,49 —19.90 
21.3021. 80 | Viktoriaerbſen. . 48,00 — 52,00 
. 21002200 Erbſen — | 


Hafer 


Ze Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, Det, für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 Mark 
geringere, ohne Umſag. 


preisberichtſtelle des Dengen Landwirtſchaftsrats. f 


Berlin. 7. Oktober. a 


Deutſchen. 
Lais ei ge E? gerade 
ſtpreu⸗ 


TFaägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 0 
Ma 110 5 SE ſenplätz 4 in Mark für 1000 Kilogramm. N 


Roggen | Gerſte 


. | 204—210 
... 212—215 200—206 
217 205—225 ! 190—205 
... 213—218 | 210—220 | 14—19 | 
SER 224 — 213—223 
a e 230—232 243—245 | 221223 
Hannnder `, e — — — A 


Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 6. Oktober: V 


eizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2, loko. 180,90 Mat: 


— Gelſenkirchener Bergwerks-A.-⸗G. Weiz 
vor. Pr. 182,45 M.) Lieſerungsware, Dezember, 184.40 M. (185,20 M.) 
(vor. P (19050 Ae e, Dez 185,2 


Die Ergebniſſe waren durchaus günſtig, auch der Reinge⸗] Mat 194.30 M. (195,50 5 d 
winn hat ſich recht befriedigend schter. wiſchen iſt eine] Chikago. Lieferungsware. Dezember, 170,00 M. (171,80 M.) 
erhebliche 3 De, rh, dg be usbruch Mai, 180,50 at (182. äi ee ? 


Mais: Chikago. Lieferungsware, Dezember 112,80 M. (114,50 M.) 3 


ropin LE: R. ge E 3 ez 2 8 — Handelsteil und Ge I 
ruckerei Verla — amtlich A en. — | 


für Lotal⸗ und 
chrön. Rotationsdrud und Verlag 
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